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Leistungsbewertungskonzept Erdkunde (Stand Dez. 2025) 
 

Fach: 
Erdkunde 

 

 Stufe 
 5 - 10  

 

 Schriftliche Leistungsbewertung:  
 

Kriterien zur Beurteilung:  
 

• keine Klassenarbeiten und 
Lernstandserhebungen 

 
 

 

• entfällt 

 

mögliche Formen der Bewertung 
sonstiger Mitarbeit: 

 

 Kriterien zur Beurteilung:  
 

 

• Beiträge zum Unterrichtsgespräch 
 

• Mitarbeit in Gruppen / Projekten  
 

• Bearbeitung schriftlicher Aufgaben   
 

• Hefte, Mappen, Portfolios 
 

• Protokolle 
 

• Referate 

• Modellbau 
 

• optional: schriftliche 
Leistungsüberprüfung, max. 2 pro 
Halbjahr 

 
 
 
 
 

• Kontinuität, Qualität und Quantität von 
Beiträgen und Leistungen unter Be-
rücksichtigung der ansteigenden Pro-
gression und Komplexität 

• Wissen zur Orientierung und 
grundlegenden Mensch-Raum-
Beziehungen, sachgerechte 
Verwendung von Fachbegriffen 

• Kenntnis und Anwendung von 
Methoden, Geo-Medien und von 
Modellen 

• Fähigkeit zur Informations- und 
Erkenntnisgewinnung aus Karten, 
Abbildungen, Medien und Texten 

• Fähigkeit zur Darstellung 
geographischer Informationen 

• Beurteilung von Sachverhalten und 
Problemen unter Anwendung von 
Sach- und Methodenkompetenzen 

• Durchführung von Befragungen, 
Kartierungen, Entwicklung von 
Lösungsansätzen in simulierten 
Diskussionen 

• Initiative, Selbstständigkeit, Kreativität 

• Teamfähigkeit, Kooperationsbereit-
schaft und Kommunikationsfähigkeit  

• Eigenständige Materialsuche 

• Inhaltliche Qualität von 
Ausarbeitungen, adressatenbezogene 
Vorträge 

• Formale und inhaltliche Qualität von 
Recherchen und Ausarbeitungen 

• Mediale Visualisierung 

• Kritikfähigkeit 
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Gewichtung der sonstigen Mitarbeitsbeiträge: 

Die Gewichtung einer sonstigen Mitarbeitsleistung hängt von ihrem zeitlichen Umfang, 

fachlichen Anspruch (Anforderungsbereiche) und Arbeitsaufwand ab. Die Gewichtung einer 

einzelnen Leistung liegt in der pädagogischen Entscheidung des Fachlehrers/der 

Fachlehrerin. 

 

Besprechung von Leistungen (während/Ende des Halbjahres): 

Der momentane Leistungsstand kann von den Schülerinnen und Schülern jederzeit erfragt 

werden. Die Fachlehrkräfte teilen den Leistungsstand in der Sekundarstufe I zum Ende eines 

Quartals den Schülerinnen und Schülern mit. 

 

Gewichtung der Leistungen aus dem Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“: 

Es wird in Anlehnung an die oben genannte Gewichtung der sonstigen Mitarbeitsbeiträge 

darauf hingewiesen, dass die Zeugnisnote nicht nur durch die Bildung des arithmetischen 

Mittels aller Mitarbeitsbeiträge im Halbjahr erfolgt, sondern durch die pädagogische 

Entscheidung der Lehrkraft gesetzt wird. 

 

Notenschlüssel für schriftliche Leistungsüberprüfungen und Vokabeltests: 
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     Leistungsbewertungskonzept Geographie (Stand Dez. 2025) 
 

Fach: 
Geographie (Geographie bilingual) 

 

 Stufe 
 EF / Q1 / Q2  

 

 Schriftliche Leistungsbewertung:  
 

Kriterien zur Beurteilung:  
 

• Klausuren pro Halbjahr (Dauer) 
 

            EF: 1 (90 Minuten) 
 
            EF.1: 2. Quartal 
            EF.2: 1. Quartal 
 
            Q1 / Q2: 2 
 
            Q1 GK (135 Minuten) 
            Q1 LK (180 Minuten) 
            Q2 GK (180 Minuten) 
            Q2 LK (225 Minuten) 
 
            Q2 Vorabitur GK: §32 Abs. 2: 
            - 210 Minuten 
 
            Q2 Vorabitur LK:  §32 Abs. 2: 
            - 270 Minuten 
 

• Optional 1 Facharbeit 
     Q1.2: statt 1.Klausur  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

• Sachliche Richtigkeit der 
Aufgabenlösung 
 

• Schlüssigkeit der Argumentation 
 

• Breite der Argumentationsbasis 
 

• Kritisches Problembewusstsein 
 

• Deutlicher Materialbezug 
 

• Fähigkeit zur Materialkritik 
 

• Qualität der sprachlichen und 
fachsprachlichen Darstellung 
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mögliche Formen der Bewertung 
sonstiger Mitarbeit: 

 

 Kriterien zur Beurteilung:  
 

 

• Beiträge zum Unterrichtsgespräch 
 

• Mitarbeit in Gruppen / Projekten  
 

• Bearbeitung schriftlicher, material-
gebundener Aufgaben   

 

• Skizzierung von Beziehungs-
geflechten 

 

• Kartierungen 
 

• Referate 

• Kurzvorträge 
 

• Vor- o. Nachbereitung von Ex-
kursionen  

 

• Hausaufgaben 
 
 

• Kontinuität, Qualität und Quantität von 
Beiträgen und Leistungen unter Be-
rücksichtigung der ansteigenden Pro-
gression und Komplexität 

• Kenntnis und Anwendung von 
Fachwissen, von fachspezifischen 
Methoden und von Modellen 

• Grad der selbstständigen Aufgaben-
bearbeitung, Problemerfassung und –
lösung 

• Qualität von problemorientierten 
Raumanalysen 

• Grad der kritischen Auseinander-
setzung mit Aspekten der Nachhaltig-
keit / Zukunftsfähigkeit von mensch-
lichem Handeln im Raum 

• Korrekte Fachsprache 

• Grad der eigenständigen Fehler-
korrektur 

• Grad der Selbstständigkeit bei der 
Strukturierung und Mitorganisation 
anfallender Aufgaben bei Gruppen- 
und Projektarbeiten 

• Initiative, Selbstständigkeit, Kreativität 

• Teamfähigkeit, Kooperationsbereit-
schaft und Kommunikationsfähigkeit  

• Adressatenbezogene Vorträge 

• Formale und inhaltliche Qualität von 
Recherchen und Ausarbeitungen 

• Mediale Visualisierung 
(Präsentationskompetenz) 

• Kritikfähigkeit 

• Hausaufgaben: Regelmäßigkeit, 
Selbstständigkeit, Umfang. HA sollten 
als Lernsituation verstanden werden, 
damit kommt eine Bewertung der 
Fehler - zugunsten der individuellen 
Weiterentwicklung - nicht in Betracht. 
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Sonstige Mitarbeit 

Gewichtung der sonstigen Mitarbeitsbeiträge: 

Es besteht ein deutlicher Unterschied zu den Klausuren. Die Gewichtung einer sonstigen 

Mitarbeitsleistung hängt von ihrem zeitlichen Umfang, fachlichen Anspruch 

(Anforderungsbereiche) und Arbeitsaufwand ab. Die Gewichtung einer einzelnen Leistung 

liegt in der pädagogischen Entscheidung des Fachlehrers/der Fachlehrerin. 

Besprechung von Leistungen (während/Ende des Halbjahres): 

Der momentane Leistungsstand kann von den Schülerinnen und Schülern jederzeit erfragt 

werden. Die Fachlehrkräfte teilen die Quartalsnoten den Schülerinnen und Schülern mit. 

 

Schriftliche Leistungen 

Gewichtung der Klausuren für die Gesamtnote 

Die jeweilige Kursabschlussnote ergibt sich aus den Leistungen im Beurteilungsbereich 

„Klausuren“ und der Leistungen im Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“. Die 

Kursabschlussnote wird gleichwertig aus den Endnoten beider Beurteilungsbereiche 

gebildet. Eine rein rechtliche Bildung der Kursabschlussnote ist unzulässig, vielmehr ist die 

Gesamtentwicklung der Schülerin oder des Schülers im Kurshalbjahr zu berücksichtigen. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Zeugnisnote nicht durch die Bildung des 

arithmetischen Mittels erfolgt, sondern durch die pädagogische Entscheidung der Lehrkraft 

gesetzt wird. 
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Beispielklausur für eine Grundkursklausur in der Q1 
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Erwartungshorizont der Beispielklausur 
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Bewertung schriftlicher Arbeiten 

Die Punkte- und Prozentzuweisungen zu den jeweiligen Notenstufen entsprechen den 

Vorgaben für das Zentralabitur in NRW. 
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Bewertungskriterien einer Facharbeit in Geographie 

 

1  Form 

1.1 Druckfertigkeit der Facharbeit 

1.2 Deutlichkeit der Gliederung 

2     Darbietung und Aufbau 

2.1 Sprachstil 

2.2 Einsatz und Einbau von Anschauungsmaterial (Bilder, Skizzen, Grafiken, Tabellen, 

Modelle...) 

2.3 Gliederung und Strukturierung der Facharbeit 

3     Inhalt und Fachbezug 

3.1 Eigenständigkeit und Selbstständigkeit 

3.2 Fachspezifische Fähig- und Fertigkeiten (z.B. Kartierung, Auswertung von Tabellen...) 

3.3 Geistiges Durchdringen der Arbeit (z.B. Unterscheiden von Fakten und Meinungen) 

 

➢ Anfertigung der Facharbeit unter Voraussetzung eines optionalen Kolloquiums. 

 

Bewertung einer Facharbeit in Geographie 

 

• Teilbewertung Form:    max. 10 Punkte  

• Teilbewertung Darbietung und Aufbau: max. 20 Punkte 

• Teilbewertung Inhalt und Fachbezug: max. 30 Punkte 

➢ Gesamtbewertung Facharbeit:  max. 60 Punkte 

mind. 
Punkte 

Noten-

punkte 

mind. 
Punkte 

Noten-

punkte 

mind. 
Punkte 

Noten-

punkte 

mind. 
Punkte 

Noten-

punkte 

mind. 
Punkte 

Noten-

punkte 

58 15 49 12 40 9 31 6 21 3 

55 14 46 11 37 8 28 5 17 2 

52 13 43 10 34 7 25 4 13 1 

 


